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Phönix Lübeck gegen BVB: Ein
Pokaltraum im Volkspark

Zweitliga-Aufsteiger SSV Ulm trifft im DFB-Pokal auf FC
Bayern. Trainer Wörle gibt Einblick in die Vorfreude auf das

Duell.

Die Vorfreude auf die kommende DFB-Pokalrunde ist bei den
Fußballvereinen spürbar. Besonders für die kleineren Clubs stellt
dieses Turnier eine einmalige Gelegenheit dar, sich nicht nur
sportlich, sondern auch finanziell zu stärken.

Der DFB-Pokal als Sprungbrett für kleinere
Vereine

Für viele am DFB-Pokal teilnehmende Clubs ist der Wettbewerb
mehr als nur ein einziger Fußballspieltag. Der Pokal bietet vor
allem für unterklassige Vereine die Chance, die Aufmerksamkeit
in der Öffentlichkeit zu gewinnen und gleichzeitig finanzielle
Mittel zu generieren. Insbesondere der SSV Ulm, der nach 23
Jahren Abstinenz wieder in der 2. Bundesliga spielt, hofft auf
einen spektakulären Auftritt gegen den FC Bayern München.

Der SSV Ulm: Eine Stadt hinter ihrer
Mannschaft

„Für uns als Mannschaft, für den Verein, für die Stadt Ulm und
die Region ist dieses Spiel von enormer Bedeutung“, betont
Thomas Wörle, der Trainer des SSV Ulm, im Vorfeld des mit
großer Spannung erwarteten Matches gegen den Rekordmeister
aus München. Das Donaustadion wird am Freitag, um 20:45 Uhr,



mit ca. 17.400 Zuschauern ausverkauft sein. Wörle beschreibt
die Herausforderung gegen die Bayern als „absolut krass“ und
sieht dennoch eine „ganz kleine Pokalchance“, die die
Mannschaft nutzen möchte.

Finanzielle Vorteile durch den Pokal

Die finanziellen Auswirkungen des DFB-Pokals sind nicht zu
unterschätzen. Der Deutsche Fußball-Bund (DFB) vergibt für die
Teilnahme an der ersten Runde bereits 209.453 Euro. Für jeden
weiteren Sieg steigt die Summe erheblich, mit einer möglichen
Prämie von 1.675.625 Euro für das Erreichen des Viertelfinales.
Diese Beträge können für kleinere Vereine wie den SSV Ulm
oder andere Außenseiter eine willkommene Einnahmequelle
darstellen, um ihre finanzielle Basis zu stabilisieren.

Ein weiteres Derby: Lübeck gegen
Dortmund

In einem weiteren spannenden Duell muss Phönix Lübeck gegen
Borussia Dortmund antreten. Dieses Aufeinandertreffen zeichnet
sich durch die Aufregung eines „David gegen Goliath“-Szenarios
aus, da der Regionalligist in das große Hamburger
Volksparkstadion zieht, um vor Zehntausenden Fans zu spielen.
Die Partie findet am Samstag um 18:00 Uhr statt und auch hier
wird die lokale Gemeinschaft hinter dem Außenseiter stehen.

Fazit: Gemeinschaftsgefühl und
Möglichkeiten

Die Erlebnisse dieser DFB-Pokal-Runde erwecken nicht nur die
Teams zum Leben, sondern schaffen auch ein starkes
Gemeinschaftsgefühl innerhalb der Städte und Regionen. Die
Spiele bieten den kleinen Clubs die Möglichkeit, sich auf einer
größeren Bühne zu beweisen und die Bindung zu ihren
Anhängern zu intensivieren. Auch wenn der Weg ins Finale für
die Außenseiter steinig ist, so bleiben die Hoffnungen und der



Kampfgeist ungebrochen. Jedes Spiel im DFB-Pokal könnte die
Chance auf unvergessliche Momente und finanzielle Stabilität
bringen. 
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